
 
 
 
 
 
 

Artikel FTD, 25. August 2009 

„US-Verbraucher sind optimistischer 

Die Konsumlust der Amerikaner gilt als Hauptvoraussetzung für ein Anziehen der 

Konjunktur. In den vergangenen Monaten gingen die Indikatoren stets zurück. Nun gibt es 

ein unerwartetes Comeback. Doch die Märkte reagieren skeptisch. 

 

Das Konsumklima in den USA hat sich im August unerwartet deutlich aufgehellt. Der Index 

für das Verbrauchervertrauen stieg um 6,7 auf 54,1 Punkte. Das teilte das Forschungsinstitut 

Conference Board am Dienstag mit. Analysten hatten im Schnitt mit 47,5 Punkte gerechnet. 

Der August-Anstieg ist der erste seit drei Monaten. Im Juli hatte der Wert bei 47,4 gelegen. 

Einen Tiefpunkt hatte er im Februar bei 25,3 Punkten erreicht.  

 

Als Hauptgrund für den Anstieg wird die beginnende Stabilisierung der Wirtschaft in den USA 

gesehen. Auch staatliche Programme wie das am Montag ausgelaufene "Cash for Clunkers", 

die amerikanische Variante der Abwrackprämie, dürfte das Vertrauen angehoben haben.  

 

"Die Verbraucher sind optimistischer in ihren kurzfristigen Erwartungen bezüglich 

Arbeitsmarkt und Konjunktur, aber nur wenig optimischer, was ihre Einkommenserwartungen 

angeht", sagte Lynn Franco, zuständiger Manager beim Conferenc Board. "Solange die 

(schwachen) Einkommenserwartungen die Konsumstimmung belastet, werden die Ausgaben 

wohl nur moderat steigen." Die Stimmung der Verbraucher gilt als zentraler Indikator für die 

Konsumausgaben, die etwa 70 Prozent der US-Wirtschaftsleistung ausmachen.  
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